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Ne 11. Freitag, den Ute März | 1836. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 5 


Wegen der eintretenden Oſterfeiertage, ſollen die im Herbſte v. J. von der Departements: No. 35. 
Erſatz-Kommiſſion zur Einſtellung bei der Infanterie, Fuß» Artillerie und Pioniren beftimm- IN. 351. 
ten Rekruten, nicht wie aus der in Händen habenden Ordre hervorgeht, den 1. April, ſon⸗ f 
dern allererſt den 5. April c. hier einkommen. ö 

Ich füge eine namentliche Lifte dieſer Leute bei, und erſuche die betreffenden Wohlloͤbl. 
Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ergebenſt, die Beorderten mit dieſer Abaͤnderung 
bekannt zu machen, und dieſelben zum beſtimmten Tage, naͤmlich 5 

den sten April c., f 

7 Uhr Morgens an mich abzuliefern. RE ae 

Sollte einer oder der andere mittlerweile verzogen fein, fo iſt die betreffende Behörde 
um deſſen Geſtellung zu erſuchen, mir aber davon ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 

Ich bringe die geſetzliche Beſtimmung in Erinnerung und mache die Orts-Behoͤrden 
dafuͤr verantwortlich, daß jeder Rekrut ordentlich bekleidet und mit mindeſtens zwei Hemden 
verſehen, hier eintreffen muß. N 

Thorn, den 4. Maͤrz 1836. 


| Namentliche Lifte 
der Erfag- Mannfhaften welche ſich den 5. April 1836, 7 Uhr Morgens in Thorn zu geſtellen haben. 


Stand „| f Stand 


und Vor- und Zunamen. Wohnort. und Vor und Zunamen. Wohnort. 
Gewerbe. i Gewerbe. 
naar. u — | Ver — ——— 
Einwohner Stanislaus Jonatowski Brieezka Gerbergeſell Samuel Hirfchberger Thorn 
Schuhmacher Chriſtoph Rothacker Eliſenau Einwohner David AN] ö Guttau 
Knecht Michael Liedtke Grabowitz Knecht Michael Grukowski Renezkau 
Muͤllergeſell Johann Gunther Leszez Seifenſiedergeſ.] Adolph Leetz IThorn 
Knecht Valentin Kaniewski Mocker Knecht Peter Czaykowski Orzechowo 
Knecht Andreas Keffler Gr. Niszewken Schloſſergeſell [Friedrich Kroll — Thorn 
Knecht Albrecht Kalinowski Nielub Knecht Mathias Ofszynski Thorn 
Einwohnerſohn Simon Laskowski Orzechowo Schuhmacher Johann Schultz Schwarzloch 
Knecht! Mathias Janiszewski Biſch. D. Papau Schuhmacher [Friedrich Roepke Gr. Niszewken 
Bauersſohn Anton Radzienewskk Renezkau Hauslehrer Leon Gallinski IWubtkt 
Schuhmacher Ludwig Gröͤſſler Thorn Bauersſohn Joſeph Supriszynski Dorf Ostaszewo 
Faͤrber Carl Gillſohan Thorn Knecht Joſeph Kwiatkowski Thorn 
inwohner Lorenz Wisniewski Warszewitz Arbeitsmann rene n Thorn 
Einwohner Johann Stoll Elgiszewo Knecht Martin Lukaszewski INawra 
Bauersſohn Theodor Happke Burst Knecht acob Strehlau Kl. Niszewken 
Knecht Jageob Rechau Guttau Bauersſohn Auguſt Steinke Kompanie 


Kuecht Andreas Lewandowski Mlewo Knecht Jacob Miehlke Maclejewo 


(Dritter Jahrgang.) 5 Er 


Stand 
und 
Gewerbe. 


Bauersſohn 
Baͤckergeſell 


g Sneak 
Zimmergeſe 
Knecht 6 
Schmiedegeſe 
Gärtner 
Knecht 
Knecht 
Knecht 
Bauersſohn 
Knecht 
Knecht 


No. 36. 
IN. 1308. 


No. 37. 
IN, 862. 


Stand 
Vor / und Zunamen. Wohnort. und Vor- und Zunamen. Wohnort. 
a Gewerbe. 8 
David Freder Gr. Boeſendorff J Bauersſohn Auguſt Wunſch Stanislawken 
Carl Roggaz Thorn Knecht ohann Cechanowski Mlewo 
Albrecht Ruminski Sablonowo Muͤllerburſche Joſerh Mallinowski Klurzyk 
Carl Heſſe Thorn Knecht elchior Hoffmann Mlynietz 
Johann Brodowski Dorf Zielien immermann Jacob Finger Mocker 
Friedrich Riesler D. Grembbezyn J Arbeitsmann Stanislaus Meichrowski Thorn 
Siemon Piekut Thorn Bauersſohn Adam Weſſel Sierocko 
George Peter Czarnowo Bauersſohn Johann Schmidt Rogowo 
Siemon Koſſala Czernewitz Knecht Jacob Fiſchh Kl. Niszewken 
Johann Ruttkowski Folſong Bauersſohn Johann Zytarski Rychnau 
Martin Dylewski Cychoradz Schuhmacher Joſeph Nybo witz Grabia 
Mathias Kruszynski Swierezyn Bauersſohn Auguſt Friedrich Fehlauer [ Czarnowo 
Silveſter Kuezmarski Slawkowo Handlgsdiener [Wilhelm Stockmann Thorn 
Peter Hertel i Gr. Niszewken J Knecht Johann Rynas Rudak 
Jacob Ruttkowski Lonzyn ISchifferknecht Joſeph Jacob Tetzmer Thorn 
Stephan Potulski Kowalewo \ 


Auf die Offiara-Rate pro Januar e, ftehen noch immer ſehr bedeutende Reſte zur 
Kreiskaſſe aus, und da im gegenwaͤrtigen Monate hiezu auch noch die Rauchfangſteuer⸗ 
Rate pro März c. tritt, und eine höhere Anſchwellung der Grundſteuer-Reſte nicht geſtattet 
werden kann; ſo muß ich die Abfuͤhrung derſelben, bei Vermeidung der unfehlbar eintreten⸗ 
den geſetzlichen Zwangsmaßregeln hierdurch nochmals in Erinnerung bringen. 

Eben fo iſt es nicht geſtattet, die Abfuͤhrung der Klaſſenſteuern uͤber die feſtſtehenden 
Zahlungstermine heraus zu verſchieben und da ich aus den Reſt⸗Extracten der Kreiskaſſe 
erſehe, daß es ſogar einige Güter giebt, die ihre Klaſſenſteuern nicht einſt pro Januar c. 
bezahlt haben, fo mache ich dieſen hierdurch bekannt, daß fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
werden, wenn die gegen ſie ſchon verfuͤgte Beitreibung, durch alle Grade der Exekution 
ſtatt findet. 4 f ö 

Thorn, den 4. März. 1836. i 


Am 5. d. M. iſt der nachſtehend ſignaliſirte Chriſtian Kroll aus Schaͤferei, Ma⸗ 
rienwerder Kreiſes, welcher bis zum Nachweis eines ehrlichen Erwerbes in der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt in Graudenz detinirt worden, von dort entwichen. 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden demnach hievon 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, um auf den Entwichenen zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle hier abzuliefern. a 5 

Then, den 10. März 1836. 
a Beſchreilbung der Perſon. 


Groͤße 5 Fuß 3 Strich, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Mund klein, Bart blond, ſchwach, Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur 


ſchlank, Füße geſund 
g f Bekleldung. 


Grautuchene Jacke, Hoſen und Muͤtze, lederne Schuhe, welßleinenes Halstuch und Hemde, 
mit dem Inſtituts zeichen B. A. verſehen. be / chuhe, welß Halstuch Hemde, 
Perſönliche Verhäͤltulſſe. 
Alter 23 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Tageloͤhner, Sprache deutſch und polniſch. 


— — 


333 


Der nachſtehend ſignaliſirte ehemalige polniſche Soldat, jetzige Brennerknecht Paul 
Kalinowski, Mitfchutdiger eines im Strasburger Domainen⸗Amt begangenen Diebſtahls, hat 


ſich aus Furcht vor Strafe am 21. v. M. von dort heimlich entfernt, und Frau und Kind 


zuruͤckgelaſſen. N f 
Da an der Habhaftwerdung dieſes Menſchen viel gelegen iſt, ſo erſuche ich die 
Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde, auf dieſen Menſchen zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Koſten hier abzuliefern. 
Thorn, den 10. Maͤrz 1836. 
Signalemeut. 
Stand Brennerknecht, Geburtsort Skwary, Kreis Plock, Religion Farholifh, Alter 28 Jahre, 


No. 38. 
IN. 1000. 


Groͤße 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond und kraus, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund klein, a 


Stutzbart blond und ſchwach, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Statur groß, ſpricht nur polniſch. 


Bekleidung. 


Grautuchener Rock, blautuchene Hoſen, blautuchene Weſte, grautuchene Muͤtze, welßleinenes 
Hemde, ordinaire Stiefeln. 8 R 


In der Nacht vom 8. bis zum 9. Februar a. c. find: 
1) dem Einlieger Gottlieb Paſſau zu Koſſowo, Domainen-Rent⸗Amts Schwetz, eine 
fahlbunte Kuh, welcher ein Horn abgebrochen war, 


2) dem Einlieger Valentin Miliczewski zu Koſſowo eine ſchwarzbunte Kuh, welche binnen 


8 Tagen kalben ſollte 
aus dem Stalle geſtohlen worden. 
Saͤmmtliche reſp. Polizei- und Orts-Behoͤrden werden erſucht und aufgefordert, auf 
den Dieb und die geſtohlenen Kühe vigiliren zu laſſen, und Erſteren im Betretungsfalle zu 
arretiren und per Transport hieher zu ſenden. 
. Thorn, den 4. März 1836. 


„ 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stadt» Gericht zu Thorn. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit des Benedikt Schulzſchen Grundſtuͤcks, Rro. 35 zu 


Neumocker, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 30 ſten Mai c., 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — [m 


FF 


P ie 
Das den Chriſtian Bottkeſchen Erben gehörige, zu Blottgarten ſub Nro. 9 gelegene 
Grundſtuͤck, ſoll 


am 19m. März 1836, 
oͤffentlich verkauft werden. ae 
Thorn, den 16. November 1835. 


Königh Land» und Stadt⸗Gericht. 


— 


No. 39. 
IN. 743. 


. 


Die gemäß Kreisblatts⸗Verfuͤgung vom 12. Februar c. (Kreisblatt No. 8) auf 
die Kaͤmmerei-Ortſchaften repartirten Landarmen⸗ und Hebammen = Beiträge werden an den 
Klaſſenſteuer-Bezirks⸗Erheber Herrn Braun abgefuͤhrt. 5 

Die Ortsvorſtaͤnde und Schulzenaͤmter werden ſonach aufgefordert und reſp. ange⸗ 
wieſen, dieſe Beitraͤge innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung der Exekution an den genannten 
Erheber abzufuͤhren. . 

Thorn, den 10. Maͤrz 1836. 
s Der Ma gi ſte q t, 
Privat- Anzeigen. 


Rothen Klee- und franzoͤſiſchen Lucern-Saamen 
ganz friſche, reine Waare offeriren wir in Centnern und einzelnen Pfunden, billigſt. 


Thorn, den 10. Maͤrz 1836. 
Wilh. Tietzen & Comp. 
Altſtaͤdter Markt im goldenen Adler. 


In und ausländifche Kraͤuter⸗, Gemuͤſe⸗ und Blumen ⸗Saamen, find in dieſem 
Jahre beſonders friſch, und von der beſten Guͤte in großen und kleinen Quantitäten zu 
bekommen bei: Wilh. Klingers Ww. in Thorn. 


Von Auguſt Buͤttner in Stettin empfing eine neue Zuſendung der anerkannt guten 
Tabackspfeifen, dieſes zeigt ergebenſt an Wilh. Klingers Ww. in Thorn. 
9999999992990.999359,90999990999e000002009 
| Zahnperlen. | 
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pr. Schnure 
1 Rede. 16 Gr. — In Thorn befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn 
D. G. Gukſch. 


SSS SCS 


| Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn ir 


in der Woche = S 
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mittler Sorte 8 3523 [18 13 25 1 9 100400 — 68 | 5 | 43155 I— |— | |— 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thor 
* — 3 ‘ 
(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreis-Blatte Nro. 11. 


Vom 11ten März 1836, 
In 2 2 A 
Nothwendige Anzeige 


2 u n d 
25 bis 100 the. Belohnung. 


Es hat ſich ein Verlaͤumder, ſei es nun aus Brodneid oder Schadenfreude, gewiſ⸗ 
ſenlos erfrecht, im Publikum das Geruͤcht auszubreiten, unſere Branntweine enthielten eine 
Beimiſchung von Vitrioloͤl. s 

Wir erflären hiermit diefes Gerücht für eine boshafte Lüge und koͤnnen den Men: 
ſchen nur bedauern, der folcher verworfenen Handlung fähig war. n 

Auf unſern eigenen Antrag bei Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat, unſere Branntweine 
chemiſch unterſuchen zu laſſen, ſind von demſelben der Herr Doktor Zimmermann und 
der Rathsherr Apotheker Herr Schultze beauftragt worden dieſe Unterſuchung vorzunehmen 
und daruͤber zu berichten. f N a 

Dieſer Bericht iſt unter dem 25. v. M. erfolgt und wir theilen ihn dem geehrten 
Publikum hier woͤrtlich mit: N 

„Dem Auftrage Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats vom 15. d. M. gemäß, begaben wir 
„uns Endesunterſchriebene in die Behauſung des Herrn Kaufmann Tietzen, um deſſen 
„angeblich mit Vitriol vermiſchten Branntwein einer chemiſchen Unterſuchung zu unter⸗ 
„werfen. Wir ließen uns nicht allein im Laden aus den verſchiedenen Behaͤltniſſen 
„Branntweinproben geben, ſondern es wurden auch Proben von Branntwein, Spi⸗ 
„ritus und mehreren Sorten von Liqueur aus dem bedeutenden Lager des Herrn 
„Tietzen genommen. N s 

„Die chemiſche Unterſuchung, welche wir mit der größten Sorgfalt und auf viel- 
„fache Weiſe anſtellten, ließ uns auch nicht den mindeſten Antheil von Vitriol in den 
„entnommenen Proben entdecken. 

„Wir koͤnnen daher auf Pflicht und Gewiſſen verſichern, daß die Branntweine, 
„Liqueure ꝛc. ꝛc. des Herrn Tietzen vollkommen frei von Vitriol find und wir koͤnnen 
„auch noch hinzufuͤgen, daß wir ſie auffallend rein und gut geſunden haben. 

Thorn, den 25. Februar 1836. N 
(gez.) Dr. Zimmermann. 


(gez.) Schultze. 
Wird beglaubigt. a 
Der Magiſtrat. 
Roſenob. 


Jedem vernünftigen, unterrichteten Manne, wird, eine Beimiſchung von Vitrioloͤl 
zum Branntwein hoͤchſt laͤcherlich erſcheinen, und die Zweckloſigkeit einer ſolchen Procedur 
darzuthun, finden wir deshalb auch ganz überflüffig. 5 

Wenn unſere Branntweine ſtärker, reiner und beſſer als manche andere ſind, ſo 
kann dieſer Vorzug nur der beſtmoͤglichſten Reinigung des Spiritus und einer beſſern Kennt⸗ 
niß in der Fabrikation der Branntweine zugeſchrieben werden. 

Auch werden wir fortfahren, unſern etwanigen Neidern zum Trotze, unſere Brannt⸗ 
weine im hoͤchſten Grade der Vollkommenheit zu den allerbilligſten Preiſen zu liefern und 
das uns von einem verehrten Publikum bisber een fe Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen. 

Endlich ſichern wir demjenigen, der uns den Urheber und erſten Verbreiter dieſes 
unwuͤrdigen Geruͤchtes dergeſtalt namhaft macht, daß wir ihn zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung ziehen koͤnnen, je nach dem Stande und der Bildung des Verlaumders eine Belohnung 
von 25 bis 100 Ahle. zu. — 8 

Die jetzigen Preiſe unſerer Liqueure und Branntweine find aus nachſtehendem Preis⸗ 
Verzeichniß zu erſehen. — 

ac Thorn, am 1. Maͤrz 1836. 
; W. Tietzen & Comp. 


Altſtaͤdter Markt im goldenen Adler. 


PREISE . 


Ligu euren und Branntweinen 
der 
Destillations - Anstalt 
ble i 


Wilh Tietzen & Comp. 


im goldenen Adler zu Thorn 


. a Altstädter Markt Nro. 434. 
Mit be» 
A 572 J Mit II Flaschen.] focht. Das 
Feinste Wein-Liqueure. % Qt. ½ [flasche | Quark 
Silbergroschen. 
Ananas Rosoglio . . 8 2 . . er . 6+ 13 15 | 24 
Bischoff und Vanillen. . 52 11 123 20 


Anisette de Bordeaux, Aromatischer Bitter, Citronen, Caffed, 
Chocoladen, Curagao, Englisch Bitter, Goldwasser, Him- 
beer-Ratafia, Kümmel, Kirsch-Ratafia, Krambambuli, 
Kurfürstlicher Magen, Kalmus, Luftwasser, Nelken, 
Orangenblüthen, Pomeranzen, Persico, Rosen, Rosoli 
de Paris, Sellerie, Wachholder und Zimmt . ; Re 59 | 10 112 14 


Das 
Das Das Ohm v. 
Quart.] Anker. 120 ah eee 
997 5 4 7 
Extra ‚feine dopp. Branntweine No. I. TREE — — 
Citronen, Grunewald, Kümmel, Luftwasser, Melissen, Nel- 
ken, Deen , Persico, Bones en Kirsch, weisser 
Magen, Zimmt, Spanisch Bitter . . > . 73 285 
Feine dopp. Branu Bene No. 2. 
Dieselben Sorten wie vorstehend . P - “ 63 242 
Doppelte Branntweine No. 3. 
Desgleichen 2 A 5 8 2 2 = a 51 21 
Doppelte Branntweine No. 1. 
Desgleichen. 5 £ ; a ER 8 2 5 5 43 18 
Bischoff - Extract aus "frischen Pomeranzen das 
Fläschchen zu circa 3 bis 4 Flaschen Wein 5 Sgr. 
Punsch-Essenz die 5 t. Flasche x . 15 — . 
Thorner nen die Flasche mit beige- | 
fügten Attesten . . . . N N 12 
Ganz alter extra feiner Jamaica-Rum die & * Bout. 20 Sgr. 
— — * 4 12 — 22 Ktlr. das Anker 
5 a FEHLER NE WE 340 — 16 
x — — — S — | 
= — N C 
Maraschino sopra fino die Flasche. . . . . „1 Ktlr. 
1 gereinigter Wein- Spiritus à 88 8 A 3 5 Ser. 7% Atlr. das Anker 
iritus für Tischler zum Aullösen von Tacken 90—92 ER yi — . das Ohm 
Ho Uändischer Kornbranntwein das Quake 1 ande . 4 — 37 l. d. Ar. 14 R. d. Oh. 


— 


